
Nr. 2 - Mai 2010

juwe-Rundbrief

aus dem Inhalt:

Schüleraustausch

WM 2010 - Stundenentwürfe

Mennoconnect

Jugendwerk Süddeutscher
Mennonitengemeinden e.V.



Büroleitung & Freizeitorganisationion ^

Gemeinsam mit dem mennoniti-
schen jugendwerk in Frankreich
„Joie et Vie" planen wir für die
Zukunft (ab Sommer 2011) eine
Art „Schüleraustausch". Von der
französischen Seite gibt es Bedarf,
da einige jugendliche gerne für
eine Zeit von ca. 3 Wochen über
die Sommerferien nach Deutsch-
land in eine Familie kommen
möchten, um unsere Sprache bes-
ser kennen zu lernen. Auch unsere
Jugendliche sollen die Möglichkeit
bekommen, eine französische
Gastfamilie für ein paar Wochen
zu besuchen. Dieser Austausch
soll individuell geplant werden.
Das heißt, dass es dafür keinen
festgelegten Zeitraum gibt, außer
dass es in den Ferien stattfinden
soll. Ob jetzt beispielsweise die je-
weiligen 3 Wochen Aufenthalt di-
rekt aneinander in einen Sommer
gepackt werden, oder ob auf an-
dere Ferien ausgewichen wird
oder gar ein Jahr später, bleibt
also den Familien selbst überlas-
sen. Wer sich vorstellen kann an
diesem Projekt teilzunehmen,
kann sich gerne im juwe melden.
Wir können den Kontakt vermit-
teln.

Kuchenverkauf

Am 19. September 2010 findet
unsere Herbsttagung dieses Jahr
in Limburgerhof statt. Für dieses

besondere Ereignis suchen wir
noch eine Gemeinde oder Grup-
pe, die den Kuchenverkauf über-
nehmen möchte. Der Erlös daraus
darf selbstverständlich für die ei-
gene Gemeinde behalten werden.
Bitte bei Angelika im juwe anmel-
den.

Anträge aus dem Erlös der Wohl-
fahtsmarken können noch schrift-
lich bis zum 01.09.2010 im juwe
eingereicht werden. Der Erlös ist
wie immer für ein konkretes Pro-
jekt in der gemeindlichen Kinder
und Jugendarbeit bestimmt. In der
kommenden Herbstsitzung des ju-
we-Ausschusses wird über dieAn-
träge abgestimmt. Die Ergebnisse
werden im Rundbrief bekannt ge-
geben.

Verkaufsstellen
Die Wohlfahrtsmarken sind bei
den Wohlfahrtsmarkenverkäufe-
rinnen und -Verkäufern in den
Gemeinden vor Ort erhältlich
oder direkt über unsere Verkaufs-
stelle zu beziehen:

Ulrike Schmutz
Waldlichtung 47
68219 Mannheim
Tel: 0621 871280
Ulrike.Schmutz @ ,wibup.de

Ab dem kommenden Sommer
wird Ulrike Schmutz voraussicht-
lich für ein Jahr den Wohlfahrts-
markenverkauf abgeben. Die neue
Verkaufsstelle ist noch nicht ge-
klärt, also einfach im juwe nach-
fragen. Nähere Informationen fol-
gen im nächsten Rundbrief.

Vom 08.-10.10.2010 findet die
juwe Sitzung in Meckesheim statt.
Da dies ein Selbstversorgerhaus
ist, fehlt uns jemand, der uns (ca.
35 Leute) dort versorgen möchte.
Das geht auch gerne zu zweit.
Wer diese Aufgabe übernehmen
kann, melde sich doch bitte bei
mir im juwe. Übrigens ist dies
auch eine gute Gelegenheit für
„Küchenanfänger" die auch gerne
schon mal ein bisschen für eine
Sommerfreizeit üben wollen und
sich einen längeren Zeitraum
noch nicht zutrauen.
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Arbeit mit Kindern

Uebe Freunde desjuwe,
UebeFreundedesjuwe,
toll, dass diese beiden Dinge zu-
sammen passen:
Das neue Sammelprojekt und der
praxistreff in den Gemeinden ha-
ben folgendes gemeinsam. Beide
haben etwas mit dem Thema
Ganzheitlichkeit zu tun.
Mit meinem Arbeitskreis haben
wir uns für ein Sammelprojekt
entschieden, bei dem wir unsere
Hände nutzen können. Lasst uns

I also mit allen Sinnen die Arbeit
mit den Kindern in unseren Ge-
meinden neu aufleben.
In der Schule lernen die Kinder
zumeist über das Hören und Se-
hen. Wenn wir mit Kindern etwas
praktisch machen (z.B. gemein-
sam Schulranzen packen), dann
freuen sie sich, da diese Sinne
sonst nicht so beansprucht sind.
Gerade beim neuen Sammelpro-
jekt paart sich diese Ganzheitlich-
keit mit der Hilfe für Bedürftige:

Helft, wo ihr könnt, und
verschließt eure Augen

nicht vor den Nöten
eurer Mitmenschen!

Jesaja 58,7 b

Lest euch das Material vom neuen
Sammelprojekt durch und infor-
miert andere. Es wäre toll, wenn
wir viele Schulranzen für eine bes-
sere Bildung packen könnten.
Wer ein paar Informationen über
den praxistreff (Thema: Ganzheit-
liche Arbeit mit Kindern in der
Gemeinde) wissen möchte, dem
empfehle ich den Bericht in die-
sem Rundbrief durchzulesen.
Liebe Grüße,
Freddy Stütze l

Gemeinde Backnang

von Lutz Heidebrecht

KiBiWo in Backnang

Dienstag nach Ostern, es ist
14:00 Uhr. Im Keller unserer
Kirche treffen sich 40 Mitarbei-
ter und sind gespannt wie ein
Flitzebogen. In den letzten Wo-
chen haben sie Texte gelesen,
Lieder geprobt, Choreographien
eingeübt, Bastelarbeiten auspro-
biert, Andachten ausgearbeitet,
Lernverse kopiert, Geländespiele
vorbereitet, Rollen für Theater-
stücke auswendig gelernt und oft
miteinander gebetet. Jetzt ist es
so weit und sie haben keine Ah-
nung, wie viele Kinder am ersten
Tag kommen werden. In diesem
Jahr werden in der KiBiWo Es-
sensgeschichten mit Jesus aus
dem Neuen Testament behan-
delt. Das Anspielteam hat daraus
„Das Perfekte Promi-Dinner
Spezial" gemacht. Das Planungs-
team hat von allen Mitarbeitern
verlangt, dass sie die betreffen-
den Texte in der Bibel lesen und
ihr Wissen mit einem Quiz abge-
fragt. Die Mitarbeiter mussten zu
jeder Besprechung kommen oder
sich beim Planungsteam abmel-
den. Und jetzt geht es los, in ge-
nau 30 Minuten wird oben in der
Kirche die Tür geöffnet und die
Kirche wird von vielen Kindern
geflutet. Das Planungsteam greift
noch einmal den Hauptgedanken
des ersten Tages auf und ermu-
tigt die Mitarbeiter, sich in klei-
nen Gruppen zum Gebet zuein-

ander zu drehen. Letzte Abspra-
chen für das Geländespiel der
großen Kinder und die Anmel-
dung der kleinen Kinder, deren
Name und Telefonnummer für
den Notfall separat notiert wird.
14:30 Uhr, die Tür wird aufge-
schlossen, sie lässt sich aber
nicht öffnen, weil eine Traube
von Kindern von außen dagegen
drückt und rein will. Die Band
stimmt das erste Lied an, immer
mehr Kinder strömen in die Kir-
che, ein Mitarbeiter zählt sie:
193. Der Nachmittag verläuft
nun wie die Jahre zuvor: erst ein
Plenum mit vielen Lieder, dann
eine Gruppenphase in 11 Alters-
gruppen, bei der das Thema des
Tages behandelt wird, dann ein
Imbiss mit Kuchen und Apfel-
schorle. Im Anschluss eine zwei-
te Gruppenphase mit Spielen,
Workshops und Basteln und
dann das Abschlussplenum mit
dem Theaterstück der biblischen
Geschichte und der Verabschie-
dung der Kinder. Um 18:00 Uhr
ist der erste Tag geschafft. Alle
Mitarbeiter, insgesamt sind es 70,
halten die Woche durch und fei-
ern am Sonntag mit 250 Besu-
chern den Abschlussgottesdienst
- Gott sei Dank für die KiBiWo!
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Sam melprojekt Arbeit mit Kindern

Liebe Leser,

im neuen Sammelprojekt geht
darum, Schulranzen zu sammeln,
sie auszustatten und sie dann in
Länder bringen zu lassen, wo sie
dringend benötigt werden.

Wir arbeiten hierfür mit der Hilfs-
organisation GAiN zusammen,
die dieses Projekt 2003 ins Leben
gerufen hat. Wir können mit die-
sem Projekt ganz praktisch mit
den Kindern helfen.

In den nächsten zwei Jahren geht
es erstens darum so viele Schul-
ranzen wie möglich in Länder wie
z.B. Indien, Irak, Lettland, Ta-
dschikistan oder Ukraine zu schi-
cken und zweitens Geld zu sam-
meln, damit der Transport in diese
Länder möglich wird.

Wir unterstützen dieses Projekt,
denn Millionen Kindern in den
Entwicklungsländern bleibt bis
heute ein elementares Recht vor-
enthalten: das Recht auf Bildung.
Bildung ist der Schlüssel zur Zu-
kunft. Sie ist Voraussetzung dafür,
dass Kinder das Leben meistern
und Probleme bewältigen.

Wo Armut herrscht, brauchen die
Menschen ihr Geld zuerst für Le-
bensmittel. Mit dem Rest kaufen
sie Kleidung oder Medizin. Für
die Schulausstattung ihrer Kinder

bleibt meist nichts mehr übrig.
Kinder werden zu Analphabeten
lind haben fast keine Chance, dass
sich ihr Leben ändert. Wir möch-
ten mit GAiN hier ein Zeichen
der Hoffnung zu setzten.

In den kommenden zwei Jahren
wollen wir mit den Kindern aus
Kindergottesdienstgruppen und
Jungscharen für die Arbeit von
GAiN Schulranzen sammeln und
packen und für den Transport
Geld sammeln.

Mit diesem Rundbrief erhalten die
Gemeinden zwei Info-Plakate
zum Aufhängen und eine CD mit
einem Video.

Informiert euch, die Kinder und
die Gemeinde über das neue Pro-
jekt. Wie immer stehe ich euch bei
Fragen zur Verfügung.

Praxistreff in Meßkirch
von Hannah Rosenfeld, Gemein-
de Bammental:

Unser Thema war „Ganzheitliche
Arbeit mit Kindern in der Ge-
meinde".

An diesem Samstag haben wir, die
Mitarbeiter im Bereich Kinder
durch das juwe, einige neue und
andere Anregungen bekommen.
In der ersten Einheit stand
„Ganzheitliche Arbeit mit Kin-
dern", im Mittelpunkt. Was heißt
das überhaupt und wie kann man
das im Kindergottesdienst umset-
zen. Wie kann ich Kinder anspre-
chen und all ihre Sinne schulen
und aktivieren. Eine biblische Ge-
schichte kann man eben auch
durch mehrere Sinne erfahren und
lernen!
Zwei der Methoden um biblische
Geschichten ansprechend zu er-
zählen waren : „Bibliodrama" und
„Gemeinsam Essen mit den Kin-
dern".
Unter anderem hatten wir das
Thema Familiengottesdienst dabei
und sprachen gemeinsam über
verschiedene Möglichkeiten der
Gestaltung.

Am meisten konnte ich persönlich
von den Gesprächen „Kindergot-
tesdienst außer Kontrolle?" mit-
nehmen. In Gruppenarbeit stell-
ten wir die verschiedenen Schwie-
rigkeiten des Kindergottes-
dienstalltags dar. Mich beruhigte
es sehr, dass viele andere Gemein-
den die gleichen oder ähnliche
Probleme haben. Auch haben mir
die Tipps und Anregungen der an-
deren Teilnehmenden für meine
Arbeit sehr weitergeholfen.

Der praxistreff ist einfach eine
gute Chance mit anderen Teams,
die mit Kindern in der Gemeinde
arbeiten, einen ganzen Tag ver-
schiedene Themen zu bearbeiten
und Erfahrungen auszutauschen.
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Arbeit mit Kindern Freizeiten, WM 2010in Südafrika

Jedes Jahr sind ist es uns nur we-
gen unseren zahlreichen Mitarbei-
tenden möglich so viele Freizeiten
für Kinder anzubieten. Vielen
Dank an alle die sich mit Kräften,
Ausdauer und Zeit in diese Arbeit
investieren.

) Ein paar Mitarbeitende braucht es
noch für die Kinder auf den Frei-
zeiten. Bitte meldet euch bei mir,
wenn ihr euch eine Mitarbeit vor-
stellen könnt. Sei es direkt mit den
Kindern oder als „Küchenmiti".

Stand der Dinge (30.04.2010):

- Sport Weierhof:

Wiebke Loepp
Nina Horsch
Anna-Lena Stützel
Christopher Blickensdörfer
Tine Thibaut

Es fehlen noch zwei männliche Mitar-
beiter.

- Burg Wilenstein:

* Naomi Mohr
Linda Leger
Angelika Thiessen
Katharina Römmich
Tobias Dyck
Martin Müller

Dieses Team ist komplett

Action für alle:

Lydia Scheuvens

Debora Fellmann

Laura Leßmeister

Thomas Arnold

Christian Hege

Ursula Schlegel

Dieses Team ist komplett

- Basrierfreizeit ist mangels An-
meldungen abgesagt.

- Abenteuer Camp:

Anne Glück

Tiago Leichsenring

Cornelia Böhm

ImKinderteamfehltnocheinweiblicher
undeinmännlicherMitarbeitender.Zu-
demwirnocheine Kiiche gesucht.

- Sport Ostheim:

Anna Bucher

Sarah Wolf

Florian Unger

Benjamin Krauß

Es fehlt noch ein Mitarbeitender
im Kinder Team und eine Küche.

Hier findet sich eine aktuelle
Übersicht für Kinder, die sich
noch kurzfristig entscheiden
möchten auf eine Freizeit mitzu-
kommen.

Stand 30.04.2010

Sport Weierhof vom 15.-24.7.:

noch 8 Plätze frei

Burg Wilenstein vom 17.-23.7.:

noch 2 Plätze frei

Action für alle:

ausgebucht

Bastlerfreizeit:

abgesagt mangels Teilnehmenden

Abenteuer Camp vom 19.-28.8.:
Noch 4 Plätze frei

Sport Ostheim:

ausgebucht

Die Fußballweltmeisterschaft
steht vor der Tür.

Viele Menschen auf der ganzen
Welt, und auch ich bin einer von
ihnen, freuen sich auf dieses Er-
eignis.

Was können wir mit den Kindern
in der Gemeinde in dieser Zeit
machen?

Da ich mich mit dieser Frage be-
schäftigt habe, will ich euch Mate-
rial vorstellen, welches von G]W
herausgegeben wird. Es heißt
„Miteinander Gott entdecken"
Ich kann es euch empfehlen. Aus
diesem Material habe ich euch
drei Entwürfe mit jeweils drei Ab-
läufen für verschiedene Alters-
gruppen aufgeschrieben. Dazu
noch Ideen für einen Familiengot-
tesdienst oder einen Kinderteil im
Gottesdienst.

Wenn ihr Interesse an diesem Ma-
terial habt, dann könnt ihr euch
das Material bestellen bei:

Oncken Verlag kassel

Postfach 200152

34080 Kassel

Telefon: 0561/5200540

E-Mail: zeitschriften@oncken.de

Um das Material auszuprobieren
und Ideen für die Arbeit mit Kin-
dern in der Gemeinde bei der
WM zu haben möchte ich euch
anbieten die Stundenentwürfe an-
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WM 2010in Südafrika Arbeit mit Kinderndern

zutesten. Meldet euch einfach im
juwe und wir schauen dann, was
möglich ist.

Hier sind drei Einheiten über die
WM 2010 im Überblick:

WM 2010 - Das große Spiel

Epheser5, 19

Für Vorschulkinder:

1. Wettbewebsspiel mit „An-
feuern" (z.B. Eierlaufen)

2. Tanzspiel
3. Erzählung von Rolf Kren-

zer: „Vom Singen und
Tanzen"

4. Lieder mit Bewegungen

Für jüngere Schulkinder
1. Tanz spiel
2. „Oleoleoleole" - Fan Ge-

sangswettbewerb
3. Puzzle zu Epheser 5, 19
4. „Ermutigt einander..."
5. Bewegungen zu einem

Lied einüben

Für ältere Schulkinder:
1. „Oleoleoleole" - Fan Ge-

sangswettbewerb
2. Lieder, die die Welt bewe-

gen
3. Die südafrikanische Na-

tionalhymne und Epheser
5,19

4. Rap oder Sprechmonette
zu Epheser 5, 19

5. Segenslied nach der Melo-
die von „Kumbaya, my
Lord"

Elemente für einen Familiengot-
tesdienst oder für einen Kinderteil
im Gottesdienst:

Tanzspiel
Lieder, die die Welt bewe-
gen
Die südafrikanische Na-
tionalhymne und Epheser
5,19
Lieder mit Bewegungen

• Einen Psalm zur „Ermun-
terung,, schreiben

WM 2010 - Gewinnen ja, aber
den anderen auch leben lassen

Für Vorschulkinder:

1. Fair Play: „Sitzfußball
2. Spiel: „Nimm zwei und

gib eins weiter"
3. Gespräch mit einer Hand-

puppe
4. Bild gestalten: „Wir rei-

chen uns die Hand"

Für jüngere Schulkinder:
1. Fair Play: „Sitzfußball
2. Brainstorming: „Fair Play"
3. Die Josefgeschichte zu-

sammensetzten und nach-
spielen

4. Streitfälle
5. Fair miteinander leben

Für ältere Schulkinder:
1. Fair Play: „Sitzfußball
2. „Das ist ungerecht"
3. Auf und Ab im Leben von

Josef— Eine Lebenskurve
gestalten

4. Lebenskurve von Nelson
Mandela

5. Gebet für eine faire Welt

Elemente für einen Familiengot-
tesdienst oder für einen Kinderteil
im Gottesdienst:

Brainstorming: „Fair Play"
Gespräch mit einer Hand-
puppe
Bild gestalten: „Wir rei-
chen uns die Hand"
„Das ist ungerecht"

„Wer bin ich?"
Gebet für eine faire Welt

WM 2010 - Die Weltauswahl
Gottes ist kunterbunt

Für Vorschulkinder:
1. Zeichensprache
2. Erzählung „Halleluja"
3. Lied: „Hallelu', Hallelu'"
4. Puzzleteile bemalen
5. Speisen aus aller Welt

Für jüngere Schulkinder:

1. Spiel „Den anderen ver-
stehen"

2. Nationalflaggen raten
3. Pfingsten — Die biblische

Geschichte mit Klängen
gestalten

4. Unsere Mannschaftsauf-
stellung

5. Ein internationales Gebet
—Das Vaterunser

6. Speisen aus aller Welt

Für ältere Schulkinder:

1. Memory: „Fußball interna-
tional"

2. Nationalflaggen raten
3. „Extrablatt!" - Einen Zei-

tungsartikel schreiben
4. Meine internationale

Wunsch-Fußballmann-
schaft

5. Ein internationales Gebet
—Das Vaterunser

6. Speisen aus aller Welt

Elemente für einen Familiengot-
tesdienst oder für einen Kinderteil
im Gottesdienst:

Spiel: „Den anderen ver-
stehen"

• Nationalflaggen raten
,Extrablatt!" Einen Zei-
tungsartikel schreiben
Ein internationales Gebet
—Das Vaterunser
Pantomimekette: Sich
ohne Worte verstehen
Pfingsten — Geschichte
mit Farben gestalten
Unsere Mannschaftsauf-
stellung
Speisen aus aller Welt
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